Maybrit Illner übersetzt die Sprache der Politiker

Von Wortfassaden, Sprachhülsen und Ablenkungs-äh-manövern
München, Oktober 2007. „Da ist zusammengewachsen, was zusammen-gehört“, sagt die Talkshow-Moderatorin Maybrit Illner – und meint damit weder Ost und West noch die Große Koalition. Vielmehr sich selbst und Langenscheidt! Schlau deutscht die Fernsehjournalistin seit eh und je Politikerkauderwelsch ein. Eine Sisyphusarbeit, die nun in das gelbe Wörterbuch „Politiker–Deutsch/Deutsch–Politiker“ mündet. Damit gibt der Münchner Sprachenverlag dem Wahlvolk eine augenzwinkernde Über-setzungshilfe zum Fernsehabend an die Hand, eine Gebrauchsanweisung 
für Politiker gewissermaßen. Einfach bei der nächsten Bundestags-debatte, der nächsten Nachrichtensendung oder  im nächsten Wahlkampf hineinschauen. Immer dann eben, wenn Mandatsträger sich äußern und – äh – zu uns sprechen.

Das Buch bewege sich irgendwo zwischen Heinz und Ludwig Erhard(t), sagt Maybrit Illner. Und spaßig ist es auch, wenn sie den Finger in die Wunde der politischen Sprachstörung legt. Dabei können die armen Volksvertreter gar nichts dafür! Politiker sein ist eine stressige, komplexe Angelegenheit, und da entschlüpft einem schon mal transrapid eine Halbwahrheit, Augenwischerei oder Floskel.

Die Sprache der Politik ist eine Mischung aus Beamtenchinesisch, Partei-Parolen und PR-Deutsch. Politiker sagt: „Wir müssen die Menschen da abholen, wo sie sind.“ Politiker meint: „Freiwillig kommt ja keiner mehr.“ Politiker sagt: „Wir werden einen möglichst breiten gesellschaftlichen Dialog anstoßen und die Bürger in den Entscheidungs-prozess einbeziehen. Politiker meint: „Also, das Thema ist mir wirklich Wurst. Da könnt ihr mal Basisdemokratie spielen.“ Ganz wild wird es, wenn Politprofis in Wahlkampfzeiten mit dem Phrasen-Lasso auf Stimmenfang gehen. Das ist häufig der Fall, denn schließlich heißt es: Nach der Wahl ist vor der Wahl. 

Politiker sagt: „Mit uns wird es keine Steuererhöhungen geben!“ Politiker meint: leider das Gegenteil. Ob Pairing, Haushaltsvorbehalte oder Rasenmähermethode: Ohne Dolmetscher geht eben gar nichts mehr. 

Maybrit Illner wäre nicht Maybrit Illner, wenn sie sich mit der Worthülsenanalyse zufrieden gäbe. Neugierig guckt sie unter leere Parlamentssessel und seziert die Politikerseele. Köstlich, wie sie über Affären, Skandale und Rücktritte parliert, über freitägliche Gepflogen-heiten des Bundestags oder absurde Sommerloch-Schlagzeilen (Mallorca soll 17. deutsches Bundesland werden!). Illners Top Ten der unver-schämten Zwischenrufe im Parlament führt übrigens Joschka Fischer an. Sein „Mit Verlaub, Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch!“, bedarf wohl keiner weiteren Übersetzung. 

Maybrit Illner und der Langenscheidt Verlag: eine erfolgreiche Koalition. „Politiker–Deutsch/Deutsch–Politiker“ liefert pointierte Übersetzungen – illustriert mit vierfarbigen Cartoons von Rattelschneck. 
Mehr Infos unter: www.langenscheidt.de/special_politiker-deutsch
(2.969 Zeichen mit Leerzeichen)

Maybrit Illner studierte Journalistik in Leipzig und begann ihre Karriere 1988 beim DDR-Fernsehen. Ab 1992 moderierte sie das ZDF-Morgen-magazin und seit 1999 die politische Talkshow "Maybrit ILLNER" (vorher "Berlin Mitte"). Sie hat zahlreiche Medienauszeichnungen erhalten.
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